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93ei ben nacß bet gällung entrinbeten ©djetben roar bet
Splint rourmfticßig, inbeffen weniger, al! bei ben etfte=

ten. Sie ©Reiben bet auf bem Stamme entrinbeten
(Siefen roaten unoerfeßrt geblieben, bagegen mat bet
Splint bet nacß bet gältung entrinbeten rourmfticßig.
|)err SJîet feßließt naturgemäß batau!, baß fein Urteil
richtig mar unb bie -jpölpr verfallen, weil bie gnfelten
fict) oon beten Stätte näßten. Um bem Sßurmftaß p
begegnen, genügt e!, ba! Çols einige 9ftonate nor bet
gältung p entrinben, ober nod) einfacher, man ringele
ben oberen Seit bei Stamme! ab, inbem man atte
Sriebe entfernt. Ser grüßling ift ßierp bie geeignetfte
geit. gm ^erbft ift atte Stätte oerfeßrounben unb im
Dttober fann man mit bent gälten beginnen. Sie gn=
buftrie roirb in biefer feßr einfaeßen ißraji! einen unbe=

ftreitbaren Sorteil ßnben; biefe! bemeift roieber einmal,
baß bie Kunft, „gut p beobaeßten", feßr nüßücß ift.
Surcß bie ©ntbedung ber Sejießung, roeteße jroifcßen
bem Stärtegeßatt in ben Säumen unb ber ©efräßigteit
ber gnfeftett befteßt, ßat uni .gtetr SJter ein bequeme!
9JUttel an bie Çattb gegeben, unfete Säume cor bem

SBurmfraß p fdjüßen.

fiolmrKäufe im 6ro$$Derzogtum Baden.
(Korr.)

Sei ben großem jpolperfäufen, bie biefe! grüßjaßr
im Scßroatjroatb ftattfanben, tourbe bie forftamtlicße
Saje oiel überfeßritten. @! mar feßr tebßafte Sacßfrage
foraoßl in 9luß= all aueß Srennßolj. gnfolge be!
jtrengen SBinterl blieb bie ^oljßauerarbeit oiel prüd
unb e! tarn überßaupt nur oerßättnümäßig toenig Srenro
ßotg pr Serfteigerung. Sie Srennßolpreife finb feßr
ßoeß. Sie Unterneßmungltuft beim Sunbßoljeinlauf
ßat fieß artet) neuetbing! nod) .gezeigt. Sa! fiäbtiftße
gorftamt Siltingen (Saben), roelcße! über 10,000 m"
Sabelftammßols bem Sertaufe aulfeßte, erhielte pro
Kubifmeter im SCBatb (gießten unb Sannen) I. Klaffe
9K. 27.50, II. Klaffe 9Jt. 27.20, III. Klaffe 9JI. 26.-,
IV. Klaffe SI. 22"/,t. Außer SSeicßßöljern trat aueß

allertoärt! reeßt tebßafte Sacßfrage in ^artßolj auf,
unb tourben namenttieß ©ießenftämme feßr ßoeß betoer=

tet, too fie in flatter SSare pm Angebot gebraut rour=
ben. Aueß gorlenfiatnmßolj in befter SBare fanb jetoeil!
feßlanfen Abfaß. ©roße Soften fieberten fieß jetoeil!
bie SBaggonfabriten unb aueß bie SJlöbetßerfteÜer. W.

Allgemeines Bauwesen.
Spitalbou Srig. gnfolge ber ©röffnung be! Sittt»

plontunnel! unb be! Seginne! ber Surcßboßrung ber
Serner Stlpen bureß ben Sötfcßberg ift ber Settbau eine!
Krantenßaufe! für ba! Dbertoalli! ein große! Sebürfni!
getoorben, um fo meßt, ba für biefen ganjen Kanton!=
teil bi! jeßt nur ptei tieine Spitäler oorßanben toaren.
Auf bie gnitiatioe ber ©etneinbe Srig tourbe nun im
Serein mit ben übrigen Sejirfen be! Dbertoalli! bie

©rünbung eine! neuen Spital! befeßloffen. An ben

Koften beteiligt fidß) aueß bie Saugefetlfcßaft für ben

Sötfeßbergtumtel mit einem Seitrage oon 50,000 gr.
ßeßten Sonntag oormittag 11 Ußr fanb bie feierlicße
©runbfteintegung ftatt, oerbunben mit einer gelbmeffe.
Sie Regierung mar bureß p>ei Siitgtieber oertreten.
Ser ganje Sau foil berart gefördert toerben, baß er

auf grüßjaßr 1908 bepgen toerben tann.

$err SBürgler^SBätßter in Aarburg ßat mit ptei be=

tonnten Hotelier! in ©rinbelmalb eine Kotteîtioge»
fellfeßaft gegrünbet pr ©rroerbung be! bortigen Stotel!
©iget, ©ttoetbung unb Ilmbau be! jjotel! Sittoria, @r=

ftellung be! Kurfaat! unb Sau ber Sraßtfeilbaßn ttadß
ber O'fni.

Sautoefett in Sttjern. Ser ©roße Stabtrat ßat für
©rroeiterungsbauten im ftäbtifeßen ©a!mert bie Summe
oon 98,000 gr. befeßloffen. ©benfo befdßloß er 30,000
granten al! Sacßtraglfrebit für eine in St. Karli p
erfieüenbe Sogenbrüde über bie Seuß in armiertem
Seton. Sei einer oon feiten ber Arbeiterpartei gefteHten
Slotion über ben Sepg oon SSoßnungen tn Seubauten
tourbe bie Sotroenbigîeit ber Schaffung einer SBoß*
nunglinfpettion aulgefprocßen. — UeberaE roirb nun
auf-- unb neugebaut, äftagajinlotatitäten, bie unferen
Anforberungen ttießt meßr entfpreeßen, toerben mobern
geftaltet. gn jüngfter geit finb eine Seiße fold)er Sran!=
formationen gefdßeßen, j. S. am Scßtoeijerßofquai, an
ber Alpenftraße, an ber Sßeggügaffe, am ©renbel k.
gebenfatl! eine ber bebeutenbften Umbauten biefer Art
ift ber Umban be! Sr. gatler'fcßen §aufe! am
©renbel. Keller, Sperre, Entre sol unb Stiegenßau!
tourben bort unter jiemließ feßroierigen Serßältniffett p
einem neuen ©anjen umgebaut, ba! mit ber teilroeife
fteßengebliebenen gaffabe gleicßrooßt ßarmonifcß überein*
ftimmt. An Stelle ber früßeren tleineren Sotalitäten
ßnben roir jeßt bi! pr Sebergaffe burdßgeßenbe, in SBeiß
unb ©olb beßanbelte Säume, bie mit ben gelbfeiben
befpannten Sanneauj; ben noblen unb eleganten ©ßarafter
be! Soui! XVI. Sütel beïunbett, ein neuer Seroei!, baß
bie jranpfifeßen Stitarten in neuefter geit roieber fiubiert
unb angeroenbet roerbett. All Ardjiteft unb Sauteiter
roirïte mit großem ©efeßid fpett Albert Settg, Sutern.

SöafferOerforgung 2ßt)ttau. Sie ftart' befueßte ©e=

meinbeoerfammlung oom 13. bie! befdßloß oßne Dppo=
fition, eine Söafferoerforgung mit 19 ijtjbranten erfteÙen

p laffen, im Anfcßluß an ba! feßon in ben ©emeinbe»

grenjen erfteüte Seitunglneß oon ber SBafferoerforgung
Soggroil ßer. Koftenberecßnung gegen 30,000 gr. Sor=
läufig foHen bie Aegerten mit Dbermurgentßat unb $ubel,
goferrain unb Sircß mit Sßaffer oerforgt toerben. Sorf
unb Dberroqnau toerben balb nacßfolgen. Sie ©emeinbe
Soggroql leiftet ©arantie für bie geit oon 20 gaßren.

Ser Serwaltunglrat ber Sobenfee^Soggettburgbaßu
erlebigte in feiner Sißung oom 25. Slai eine /Reiße îleine=

rer ©efdjäfte unb erteilte für bie Aulfüßrung ber Unter*
bauarbeite® ber Strede St. ©allen Seger!=
ßeim ben gufdjlag einem Unterneßmerfonfortium, be=

fteßenb au! ben girmen ßoeßer & ©ie., @. Sitter=@gger
unb SSüHer, geerleber & ©obat, alle in güridß unb S.
Kürfteiner unb SoffUgroeifel in St. ©allen. @r be=

feßloß ferner ben Sitteroiabuît enbgültig in
Stein mit eiferner SUittelöffnung ju er=
ft eil en unb ba! ißrojelt einer aulfcßließlicß fteinernen
Konfirul'tion ber größeren Koften unb anberer Untftänbe
roegen fallen p laffen.

Satttoefett in Stein a. Dil). Sie Steiner Seffelfabrif
oon Se er Ii & Scßäfli ift im Segriffe, ißr ©efdßäft
ganj bebeutenb p oergrößern. Sie miß in guîunft
nießt nur Seffel, fonbern aud) anbere 9Höbel fabrijieren.
gu biefem groede baut fie gegenroärtig ein neue!, große!,
mäcßtigel gabrifgebäube, ba! im Saufe biefe! Sommer!
nod) in Setrieb gefeßt toerben foil-; fie roirb autß bie

gaßl ißrer Arbeiter beträcßtlicß oermeßren — man rebet
oon 80 Arbeitern, gür einen fo an gnbuftrie armen
Ort, roie Stein e! ift, bebeutet biefe Sergrößerung einen
großen gortfeßritt.

Straßenbaßnprojeft int Katttun St. ©atleu. (Korr.)
Sun ßat aueß bie Automobilgefellfcßaft 9Bil=Kircßberg
liquibiert. An bie per Aftie etnbepßlten gr. 25.—
l'onnten noeß je 1 gr. rüdoergütet roetben. An ber
betreffenben Siqubationloerfammtung tourbe bie Au!',

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. )0

Bei den nach der Fällung entrindeten Scheiben war der
Splint wurmstichig, indessen weniger, als bei den erste-

ren. Die Scheiben der auf dem Stamme entrindeten
Eichen waren unversehrt geblieben, dagegen war der
Splint der nach der Fällung entrindeten wurmstichig.
Herr Mer schließt naturgemäß daraus, daß sein Urteil
richtig war und die Hölzer zerfallen, weil die Insekten
sich von deren Stärke nähren. Um dem Wurmfraß zu
begegnen, genügt es, das Holz einige Monate vor der
Fällung zu entrinden, oder noch einfacher, man ringele
den oberen Teil des Stammes ab, indem man alle
Triebe entfernt. Der Frühling ist hierzu die geeignetste
Zeit. Im Herbst ist alle Stärke verschwunden und im
Oktober kann man mit dem Fällen beginnen. Die In-
dustrie wird in dieser sehr einfachen Praxis einen unbe-
streitbaren Vorteil finden; dieses beweift wieder einmal,
daß die Kunst, „gut zu beobachten", sehr nützlich ist.
Durch die Entdeckung der Beziehung, welche zwischen
dem Stärkegehalt in den Bäumen und der Gefräßigkeit
der Insekten besteht, hat uns Herr Mer ein bequemes
Mittel an die Hand gegeben, unsere Bäume vor dem

Wurmfraß zu schützen.

ftolsverkältte im krossimsogtum Laà
(Korr.)

Bei den größern Holzverkäufen, die dieses Frühjahr
im Schwarzwald stattfanden, wurde die forstamtliche
Taxe viel überschritten. Es war sehr lebhafte Nachfrage
sowohl in Nutz- als auch Brennholz. Infolge des

strengen Winters blieb die Holzhauerarbeit viel zurück
und es kam überhaupt nur verhältnismäßig wenig Brenn-
holz zur Versteigerung. Die Brennholzpreise sind sehr
hoch. Die Unternehmungslust beim Rundholzeinkauf
hat sich auch neuerdings noch gezeigt. Das städtische
Forstamt Villingen (Baden), welches über 10,000
Nadelstammholz dem Verkaufe aussetzte, erzielte pro
Kubikmeter im Wald (Fichten und Tannen) l. Klasse
M. 27.50, II. Klasse M. 27.20, III. Klasse M. 26.-,
IV. Klasse M. 22'7,. Außer Weichhölzern trat auch
allerwärts recht lebhafte Nachfrage in Hartholz auf,
und wurden namentlich Eichenstämme sehr hoch bewer-
let, wo sie in starker Ware zum Angebot gebracht wur-
den. Auch Forlenstammholz in bester Ware fand jeweils
schlanken Absatz. Große Posten sicherten sich jeweils
die Waggonfabriken und auch die Möbelhersteller. IV,

Allgemeine! Ssumesen.
Spitalbau Brig. Infolge der Eröffnung des Sim-

plontunnels und des Beginnes der Durchbohrung der
Berner Alpen durch den Lötschberg ist der Neubau eines

Krankenhauses für das Oberwallis ein großes Bedürfnis
geworden, um so mehr, da für diesen ganzen Kantons-
teil bis jetzt nur zwei kleine Spitäler vorhanden waren.
Auf die Initiative der Gemeinde Brig wurde nun im
Verein mit den übrigen Bezirken des Oberwallis die

Gründung eines neuen Spitals beschlossen. An den

Kosten beteiligt sich auch die Baugesellschaft für den

Lötschbergtunnel mit einem Beitrage von 50,000 Fr.
Letzten Sonntag vormittag 11 Uhr fand die feierliche
Grundsteinlegung statt, verbunden mit einer Feldmesse.
Die Regierung war durch zwei Mitglieder vertreten.
Der ganze Bau soll derart gefördert werden, daß er

auf Frühjahr 1908 bezogen werden kann.

Herr Würgler-Wiichter in Aarburg hat mit zwei be-

kannten Hoteliers in Grindelwald eine Kollektivge-
sellschaft gegründet zur Erwerbung des dortigen Hotels
Eiger, Erwerbung und Umbau des Hotels Viktoria, Er-

stellung des Kursaals und Bau der Drahtseilbahn nach
der Ofni.

Bauwesen in Lnzern. Der Große Stadtrat hat für
Erweiterungsbauten im städtischen Gaswerk die Summe
von 98,000 Fr. beschlossen. Ebenso beschloß er 30,000
Franken als Nachtragskredit für eine in St. Karli zu
erstellende Bogenbrücke über die Reuß in armiertem
Beton. Bei einer von feiten der Arbeiterpartei gestellten
Motion über den Bezug von Wohnungen in Neubauten
wurde die Notwendigkeit der Schassung einer Woh-
nungsinspektion ausgesprochen. — Ueberall wird nun
auf- und neugebaut. Magazinlokalitäten, die unseren
Anforderungen nicht mehr entsprechen, werden modern
gestaltet. In jüngster Zeit sind eine Reihe solcher Trans-
formationen geschehen, z. B. am Schweizerhofquai, an
der Alpenstraße, an der Weggisgasse, am Grendel ec.

Jedenfalls eine der bedeutendsten Umbauten dieser Art
ist der Umban des Dr. Faller'schen Hauses am
Grendel. Keller, Parterre, llickre sol und Stiegenhaus
wurden dort unter ziemlich schwierigen Verhältnissen zu
einem neuen Ganzen umgebaut, das mit der teilweise
stehengebliebenen Fassade gleichwohl harmonisch überein-
stimmt. An Stelle der früheren kleineren Lokalitäten
finden wir jetzt bis zur Ledergasse durchgehende, in Weiß
und Gold behandelte Räume, die mit den gelbseiden
bespannten Panneaux den noblen und eleganten Charakter
des Louis XVI. Stites bekunden, ein neuer Beweis, daß
die französischen Stilarten in neuester Zeit wieder studiert
und angewendet werden. Als Architekt und Bauleiter
wirkte mit großem Geschick Herr Albert Benz, Luzern.

Wasserversorgung Wynau. Die stark besuchte Ge-
meindeversammlung vom 13. dies beschloß ohne Oppo-
sition, eine Wasserversorgung mit 19 Hydranten erstellen
zu lassen, im Anschluß an das schon in den Gemeinde-
grenzen erstellte Leitungsnetz von der Wasserversorgung
Roggwil her. Kostenberechnung gegen 30,000 Fr. Vor-
läusig sollen die Aegerten mit Obermurgenthal und Hubel,
Hoferrain und Birch mit Wasser versorgt werden. Dorf
und Oberwynau werden bald nachfolgen. Die Gemeinde
Roggwyl leistet Garantie für die Zeit von 20 Jahren.

Der Berwaltungsrat der Bodensee-Toggenburgbahn
erledigte in seiner Sitzung vom 25. Mai eine Reihe kleine-
rer Geschäfte und erteilte für die Ausführung der Unter-
bauarbeiteN der Strecke St. Gallen-Degers-
heim den Zuschlag einem Unternehmerkonsortium, be-

stehend aus den Firmen Locher à Cie., E. Ritter-Egger
und Müller, Zeerleder à Gobat, alle in Zürich und L.
Kürsteiner und P. Rossi-Zweifel in St. Gallen. Er be-

schloß ferner den Sitterviadukt endgültig in
Stein mit eiserner Mittelöffnung zu er-
stellen und das Projekt einer ausschließlich steinernen
Konstruktion der größeren Kosten und anderer Umstände
wegen fallen zu lassen.

Bauwesen in Stein a. Nh. Die Steiner Sesselfabrik
von Beerli H. Schäfli ist im Begriffe, ihr Geschäft
ganz bedeutend zu vergrößern. Sie will in Zukunft
nicht nur Sessel, sondern auch andere Möbel fabrizieren.
Zu diesem Zwecke baut sie gegenwärtig ein neues, großes,
mächtiges Fabrikgebäude, das im Laufe dieses Sommers
noch in Betrieb gesetzt werden soll; sie wird auch die

Zahl ihrer Arbeiter beträchtlich vermehren — man redet
von 80 Arbeitern. Für einen so an Industrie armen
Ort, wie Stein es ist, bedeutet diese Vergrößerung einen
großen Fortschritt.

Straßenbahnprojekt im Kanton St. Gallen. (Korr.)
Nun hat auch die Automobilgesellschaft Wil-Kirchberg
liquidiert. An die per Aktie einbezahlten Fr. 25.—
konnten noch je 1 Fr. rückvergütet werden. An der
betreffenden Liqudationsversammlung wurde die Aus-
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fü^rung einer eïeftrifc^en ©traffenbabn jtüifcEjen
Äirdjberg, Ridenbad) unb SDSil befürwortet, bie ficf)
nacf) ber Meinung be! betreffenben Referenten gtüec£=

bienlicber, juoertäffiger unb rentabler al! eine Hoffe
Slutomobitoerbinbung geftatten mürbe. ®ie Rerfamm»
îung roäfjtte aud) eine etfgtiebrige fôommiffiott mit fprn.
©emeinberat fpürfd) in 2Bit all ißräfibent unb er=

teilte berfelben bett Auftrag, fadjmännifctje ©rfjebungen
über ben Rau unb Retrieb einer eleïtrifdjen SÉramoer»

btnbung 3Bit4Iiictenbac£)4ïirct)berg aupftetten. Söie Soften
für bie Rorftubien bürften bie brei intereffierten @e=

tueinben tragen. A.

Kr*fWdgc»Tndnstrit.
infolge ber Slutoutobitinbnftrie ift in ben (etjten

^jatjren ber 'preis bei Renjin! geftiegen, unb in ab»

fet)barer $eit !ann überhaupt nicbt me|r genug Reujiu
probujiert merben. Run ï;at ber franpftfctje Stutomobit»
ïlub eine Äonturrenj für bie ©ntbect'ung eine! neuen
^etrieblftoffe§ eröffnet. Der Rorftanb t)at fofort
10,000 gr. gefiiftet, ferner Rlarqui! be ®ion 5000,
«aron $ettri be Rotl)fd)ilb 5000, bie ©fjambre ©qrtbi»
cale be l'äiutomobite 10,000 unb ber fßetroleumtonig
-fpenri ®eutfd) be la AReurttje 20,000 grant'en.

Die Bautätigkeit in der Staat Ziiricft

im 3akre IW6.

911! ©oitberabbrud: au! bem „©tatiftifdjen ^yafjrbuct)"
ber ©tabt fjüticf) für 1906 ift eine 9(rbeit be! bärtigen
ftatiftifdjen Bureau erfctjienen, raeldje fid) fpejiett mit
ber ®arftet(ung ber baulichen ©ntroicflung ber ©tabt
ßürid) befaßt, ©inteitenb roirb ein bebeutenber 2Iuf=
fc£)ioitng ber Rautätigfeit im abgelaufenen $at)re 1906
ïonftatiert. ©egenüber 101 Reubauten mit 308 neuen
SBotjnungen im $afyre 1905 meift ba! Qat)r 1906 170
Reubauten mit 609 'neuen SBotjnungen auf. $n Pro»
Renten aitlgebrücEt fjeifit ba!, baff bie SSautätigSeit an
ber ffa()t ber Reubauten um 68 '/«, an ber _3<P ber
neuerftettten Sßotjnungen fogar um 98 % pgenomnten
fjat. 9tn bie Labien ber Raujafyre 1896—1900 reid)en
bie tebtjäbrigen nod) nicbt heran; bamat! mürben 1000
bi! 2300 Reuroobnungen gefdjaffen. Ron ben 5 ©tabt»
freifen tjaben t)auptfäd)lid) bie Greife Jll unb V eine

Relebung ber Rautätigfeit burdjgemadjt, roäfjrenb Ärei!
IV bireît einen ©titlftanb aufroeift unb bie Greife I unb
I I ïaum eine bauernbe Rermefyrung ber Rautätigfeit er»

boffeit taffen. Ron ben 170 Reubauten be! $aljre! 1906
maren 99 SBofjnljäufer, 46 Sffiolp» unb ©efc£>äftSl)äufer,
11. anbere ©ebäube mit 9Bol)mmgen unb 14 ©ebäube

iff"—

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen »

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wilohli & 6®. ®

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Woiigatter ca« «äs

Einfache Gatter «äs

ICreissägesi «äs «äs

üamdsägen in ver-
schiedener Grösse. «äs

Hebelmaschinen
L einfach und kombiniert
if/ mit Ringschmierlager.
Spraaltnaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S.'W. »Sa

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, «äs

Hochdir>uckfurbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, «äs «äs

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Abrichtmaschinen mit rnnsier iüesserwelle*
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führung einer elektrischen Straßenbahn zwischen
.Kirchberg, Rickenbach und Wil befürwortet, die sich

nach der Meinung des betreffenden Referenten zweck-

dienlicher, zuverlässiger und rentabler als eine bloße
Automobilverbindung gestalten würde. Die Versamm-
lung wählte auch eine elfgliedrige Kommission mit Hrn.
Gemeinderat F. Hürsch in Wil als Präsident und er-
teilte derselben den Auftrag, fachmännische Erhebungen
über den Bau und Betrieb einer elektrischen Tramver-
bindung Wil-Rickenbach-Kirchberg anzustellen. Die Kosten
für die Vorstudien dürften die drei interessierten Ge-
meinden tragen. -4-

lysWagen-MîMûê.
Infolge der Automobilindilstrie ist in den letzten

Jahren der Preis des Benzins gestiegen, und in ab-
sehbarer Zeit kann überhaupt nicht mehr genug Benzin
produziert werden. Nun hat der französische Automobil-
klub eine Konkurrenz für die Entdeckung eines neuen
Betriebsstoffes eröffnet. Der Vorstand hat sofort
A000 Fr. gestiftet, ferner Marquis de Dion 5000,
Baron Henri de Rothschild 5000, die Chambre Syndi-
cale de l'Automobile 10,000 und der Petroleumkönig
Henri Deutsch de la Meurthe 20,000 Franken.
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Als Sonderabdruck aus dem „Statistischen Jahrbuch"
der Stadt Zürich für 1906 ist eine Arbeit des dortigen
statistischen Bureau erschienen, welche sich speziell mit
der Darstellung der baulichen Entwicklung der Stadt
Zürich befaßt. Einleitend wird ein bedeutender Auf-
schwung der Bautätigkeit im abgelaufenen Jahre 1906
konstatiert. Gegenüber 101 Neubauten mit 308 neuen
Wohnungen im Jahre 1905 weist das Jahr 1906 170
Neubauten mit 609 neuen Wohnungen auf. In Pro-
zenten ausgedrückt heißt das, daß die Bautätigkeit an
der Zahl der Neubauten um 68 "/«, an der Zahl der
neuerstellten Wohnungen sogar um 98 "/« zugenommen
hat. An die Zahlen der Baujahre 1896—1900 reichen
die letztjährigen noch nicht heran; damals wurden 1000
bis 2300 Neuwohnungen geschaffen. Von den 5 Stadt-
kreisen haben hauptsächlich die Kreise l>> und V eine

Belebung der Bautätigkeit durchgemacht, während Kreis
IV direkt einen Stillstand aufweist und die Kreise 1 und
II kaum eine dauernde Vermehrung der Bautätigkeit er-
hoffen lassen. Von den 170 Neubauten des Jahres 1906
waren 99 Wohnhäuser, 46 Wohn- und Geschäftshäuser,
11 andere Gebäude mit Wohnungen und 14 Gebäude
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